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Osterholz-Scharmbeck, den 14.03.2016   
 
 

Protokoll der 18. Sitzung des Kreisseniorenbeirates  
am Montag, 22. Februar 2016, im Kreishaus in Osterh olz-Scharmbeck 

 
 
Beginn:  9.00 Uhr, Ende:  10.40 Uhr 
 
 
Anwesend: 
a) die Mitglieder: 
Fritz Ohlrogge, Grasberg 
Margrit Kluge, Hambergen 
Annefriede Thoms, Lilienthal 
Gerda Urbrock, Lilienthal 
Peter Lessmann, Osterholz-Scharmbeck 
Harald Schreiner, Osterholz-Scharmbeck 
Hannelore Gottfried, Ritterhude 
Hans-Jürgen Rabenstein, Ritterhude 
Günther Falldorf, Schwanewede 
Heinz Zimmermann, Schwanewede 
Inge Grotheer, Worpswede 
Heinz-Dieter Schade, Worpswede 
 
 
Entschuldigt:  
Jürgen Baum, Hambergen 
Hans-Dieter Kwijas, Grasberg 
 
 
b) von der Verwaltung 
KA Blanken  
 
 
Gäste:  
Norbert Wellbrock, Bürgerbus-Verein, Ritterhude 
Ingrid Schulz (Schwanewede)  
Stefanie Filz, Mehrgenerationenhaus OHZ 
Monika Fricke, Osterholzer Kreisblatt 
 
 

Seniorenbeirat des Landkreises Osterholz 

Vorsitzende r:  
Hans Jürgen Rabenstein 
Fergersberger Str. 9a 
27721 Ritterhude 
Tel. 04291 819101 
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TOP 1: Eröffnung der Sitzung  
 
Herr Rabenstein begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 
 
 
TOP 2: Bürgerfragestunde   
 
Es werden keine Anfragen vorgetragen. 
 
 
TOP 3: Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung  
 
Die Einladung ist fristgemäß erfolgt. Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt.  
 
 
TOP 4: Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzu ng 
 
Das Protokoll der 18. Sitzung vom 16.11.2015 wird einstimmig genehmigt: 
 
 
TOP 5: Bericht über den Bürgerbus in Grasberg und R itterhude  
 
Leider konnte an der Sitzung kein Vertreter aus Grasberg teilnehmen, um das dortige Konzept des 
Bürgerbusses vorzustellen. 
 
Der 1. Vorsitzende des Bürgerbus-Vereins Ritterhude, Norbert Wellbrock, berichtete ausführlich 
über die Entstehung (gegründet 2013) und die aktuelle Situation des Vereins (seit 2014 in Betrieb). 
Inzwischen wird der Bürgerbus (8 Plätze, Rollstühle und Rollatoren sind möglich) von 400 bis 500 
Fahrgästen im Monat jeweils an den Wochentagen genutzt. 23 ehrenamtliche Fahrer sind im 
Einsatz.  
 
Bisher finanziert sich der Verein (nach einer Anschub-Finanzierung durch die Gemeinde 
Ritterhude) durch Zuschüsse und Sponsoren. 
  
Erfahrungen aus Ritterhude: Auf jeden Fall ist der Bürgerbus eine lohnende Alternative zum 
Anruftaxi, welches nur mit hoher finanzieller Beteiligung der politischen Gemeinden eingesetzt 
werden kann.  
 
Weitere Informationen sind unter der Tel. Nr. 04292 571 bei Norbert Wellbrock zu erhalten. 
 
 
TOP 6: 10jähriges Bestehen des Kreisseniorenbeirate s – Bericht des Festkomitees  
 
Der Vorbereitungskreis für das 10jährige Bestehen hat sich am 18.1. getroffen  und geplant. 
(Protokoll  wurde  in der Sitzung verteilt). 
 
 
TOP 7 : Berichte aus den Gemeindeseniorenbeiräten  
 
Grasberg:  
Herr Ohlrogge berichtet: 

- Im Januar wurde ein Vortrag zum Thema Glück angeboten.  
- Im März gibt es Geschichten und Bilder aus dem Teufelsmoor. 
- Ein Kohlessen wurde mit guter Beteiligung durchgeführt. 
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Hambergen:  
Frau Kluge berichtet:  

- Die letzte Sitzung fand im Januar statt. Der Vorsitzende hat einen Jahresrückblick gegeben. 
- Schwerpunktthemen werden 2016 sein: Wahlen und Verkehrsberuhigung in Hambergen. 
- An den Seniorenveranstaltungen im Frühjahr und Herbst ist der Seniorenbeirat aktiv 

beteiligt. 
  
Lilienthal:  
Frau Thoms und Frau Urbrock berichten: 

- Ende März wird der Seniorenbeirat neu gewählt. 
- Die zusammen mit der Lilienthaler Klinik angebotenen Vortragsveranstaltungen werden gut 

angenommen. 
- Eine Kohlfahrt wurde durchgeführt. 

 
Osterholz-Scharmbeck:  
Herr Lessmann berichtet: 

- Die in der Seniorenbegegnungsstätte durchgeführte Veranstaltung zum Thema 
„Versicherung im Ehrenamt“ hat eigentlich nur verunsichert (Vorschlag: sollte im KSB 
thematisiert werden). 

- Eine Seniorenfahrt zusammen mit der Stadt wird am 29.2. stattfinden. 
 
Ritterhude:  
Frau Gottfried und Herr Rabenstein berichten: 

- Schwerpunkt ist der für das Frühjahr geplante Aktionstag 55+. 
 
Schwanewede:  
Herr  Zimmermann berichtet: 

- Der Seniorenbeirat sieht sein Hauptbemühen darin, Senioren anzuregen, zu beschäftigen 
und gegen Vereinsamung ein Zeichen zu setzen und bietet dafür ein breites Programm.  

 
Worpswede:  
Herr Schade berichtet: 

- Worpswede hat die Herabsetzung des Wahlalters auf 55 Jahre beantragt. 
- Ein Fahrsicherheitstraining ist geplant. 
- Der soziale Tag wird  am 12. Juni  stattfinden. 

 
 
TOP 8:  Bericht aus dem Landesseniorenrat  

- Am 21. März ist Mitgliederversammlung des LSR in Hannover. 
- Der LSR hat 2015 und 2016 Info-Briefe herausgegeben, die als Anlage angefügt sind bzw. 

im Internet nachgelesen werden können: www.landesseniorenrat.de  
 

-  
TOP 9: Berichte aus den Fachausschüssen  

- Der Ausschuss für Soziales tagt am 9.3. 
- Der Sportausschuss hat nicht getagt. 

 
 
TOP 10: Ausblick auf die 19. Sitzung des Kreissenio renbeirates  
 
Hinsichtlich der Themenschwerpunkte sind sich die Mitglieder einig, dass vorrangig die 
Durchführung des 10-jährigen Jubiläums thematisiert werden sollte. 
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Als weiterer Punkt wird auch das Thema Tourismusangebote für Senioren im Landkreis Osterholz 
benannt. Hierzu soll Herr Milenz von der Stabsstelle Tourismus des Landkreis Osterholz gebeten 
werden, einen kurzen Bericht hierzu abzugeben. Herr Blanken weist darauf hin, dass zu Herrn 
Milenz rechtzeitig vor der nächsten Sitzung Kontakt aufgenommen werden muss, damit sich dieser 
entsprechend vorbereiten kann. 
 
Außerdem wird der Vorschlag von Herrn Lessmann aufgenommen, wonach auch das Thema 
Versicherung im Ehrenamt ggf. noch einmal genauer beleuchtet werden sollte. 
 
 
TOP 11: Termine  
Nächste Sitzung: 23. Mai 2016, 9 Uhr (Der Vorstand trifft sich am 2.5.2016, 10.30 Uhr.) 
 
 
TOP 12+13: Verschiedenes – Wünsche und Anregungen  
 
Zu den Tagesordnungspunkten „Verschiedenes“ und „Wünsche und Anregungen“ werden keine 
weiteren Beiträge vorgetragen. 
 
  
Anlagen     

- Pressebericht (OK) vom 24.2.2016 
- Infobrief des LSR 2015 
- Infobrief des LSR 2016 

 
 
 
 
 
Protokoll: Margrit Kluge 
 
 


